
Änderungen in den Zielsetzungen / Vergleich der  Produktbücher 2011 und 2012 
 
 

Ziele Produktbuch 2011 Produktbuch 2012 Begründung 

1.06.01 
Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen und durch 
Tagespflege 

   

Aufbau einer Infrastruktur für  
Familien  

Enthalten  Entfallen  Ab 2012 ist kein Ausbau weiterer Kindergärten zu 
Familienzentren geplant. 

Ausbau weiterer Kindertages-
einrichtungen zu Familien-
zentren 

Enthalten  Entfallen  Ab 2012 ist kein Ausbau weiterer Kindergärten zu 
Familienzentren geplant. 

Bedarfsgerechtes Angebot 
(Wahlmöglichkeiten zwischen 
Kindertagespflege und 
institutioneller Betreuung für U 3 
Kinder) 

 Neu  Mehrjähriges Ziel  

Erhöhung der Anzahl älterer 
Kinder in Kindertagespflege und 
jüngerer Kinder in 
Kindertagesstätten  

 Neu  Mehrjähriges Ziel  

Verbesserung der Versorgung 
mit U 3-Plätzen in Kindertages- 
Einrichtungen  

Enthalten  Enthalten  Bedarfsorientierter Ausbau des Betreuungspro- 
grammes für unter 3-jährige Kinder  

Schaffung der Voraussetzungen 
für 5 weitere Betreuungsplätze 
für Gruppenstruktur II in 
Kindertagesstätten in 2012  

 Neu  Verbesserung der Wahlmöglichkeiten zwischen 
Kindertagespflege und institutioneller Betreuung 

Durchführung eines Informations- 
und Überzeugungsprogramms 

 Neu  Information der Eltern und Einrichtungsleitungen um 
die vorstehenden mehrjährigen Ziele zu erreichen 



1.06.02 
Kinder- und Jugendarbeit 

   

Verbesserung der Präventions-
arbeit  

Enthalten  Entfallen  Ab 2012 wurde das Ziel neu formuliert.  

Bedarfsgerechte Anpassung der 
„Offenen Jugendarbeit“ an die 
sich verändernde 
Schullandschaft (Modellschule 
und Ganztagsunterricht)     

 Neu Mehrjähriges Ziel  

Reflexion und ggfls. Modifikation 
des Konzeptes der 
Zusammenarbeit „Jugendarbeit 
und Schule“ (Rollenklärung 
Schulsozialarbeit) auf der Basis 
gemachter Erfahrungen und der 
Herausforderung Modellschule 
sowie Ganztagsunterricht  

 Neu Abgleich von schulischem Bedarf und 
Fortschreibung des Konzeptes (Offene 
Jugendarbeit und Schulsozialarbeit) 

Weiterentwicklung der 
Präventionsarbeit in Lohmar  

 Neu  Mehrjähriges Ziel – bis 2011 Verbesserung der 
Präventionsarbeit  

Weitere Abwicklung des Sucht- 
präventionskonzeptes  

Enthalten  Enthalten  In den Kindertageseinrichtungen werden im Jahr 
2012 4 weitere Papillo-Schulungen stattfinden. Des 
Weiteren soll an der Realschule ein 
Beratungsangebot für Schüler/innen, Lehrer und 
Eltern eingerichtet sowie Projekttage durchgeführt 
werden. Darüber hinaus erfolgt eine Fortbildung der 
pädagogischen Fachkräfte an den Grund- und 
weiterführenden Schulen  

Bedarfsgerechtes Angebot an 
Kinderspiel- und Bolzplätzen 
unter Berücksichtigung der 
Umgestaltung zu naturnahen 
Spielplätzen, die sich durch einen 

 Neu  Mehrjähriges Ziel  



hohen Spielwert und ein 
ausgereiftes pädagogisches 
Konzept auszeichnen  
Fortschreibung des 
Spielflächenbedarfsplan der 
Stadt Lohmar  

 Neu  Vorbereitung und Herbeiführen eines Beschlusses 
bezüglich der Veränderung zu naturnahen 
Spielplätzen  

1.06.03 
Hilfen für jungen Menschen 
und ihre Familien 

   

Weiterentwicklung des 
Konzeptes „Frühe Hilfen“ in 2 
Stufen (4 – 10jährige Kinder und 
11 – 14 jährige Kinder in 
Kooperation mit 
Kooperationspartnern unter 
Berücksichtigung der 
Vorschriften des Kinderschutz-
gesetzes) 

 Neu Mehrjähriges Ziel -  Die Umsetzung der nächsten 
Stufe ist in Zusammenarbeit mit den 
Kindertageseinrichtungen und den Grundschulen 
geplant  

Optimierung und bedarfsgerechte 
Entwicklung der Kooperation mit 
Beratungsstellen (Erziehungs- 
und Eheberatungsstellen) unter 
besonderer Berücksichtigung von 
Präventionserfordernissen  

 Neu Mehrjähriges Ziel  

Kontinuierlicher Integrationspro- 
zess von Kindertageseinrich- 
tungen und Schulen in das 
Verfahren bei Kindeswohlge- 
fährdungen (§ 8 a SGB VIII und  
§ 42 Schulgesetz) 

 Neu Mehrjähriges Ziel  

Verbesserung der Präventions- 
Arbeit unter Berücksichtigung 

Enthalten  Enthalten  Erreichung eines Anteils der ambulanten Hilfen an 
der Anzahl der Gesamthilfen von 70 %  



wirtschaftlicher Aspekte  

Überprüfung und Modifikation 
des standardisierten Verfahrens 
der Hilfen zur Erziehung und 
Eingliederungshilfe (Verpflichtung 
zur Beratung) unter 
Berücksichtigung der Gesichts- 
punkte (Angemessenheit der  
Diagnostik und Maßnahme)  

 Neu  Im Laufe des Jahres soll ein einheitliches 
standardisiertes Verfahren erstellt werden. 

Konzeptentwicklung für das 
Hilfeplanverfahren  

 Neu  Im Laufe des Jahres soll ein einheitliches 
standardisiertes Verfahren erstellt werden. 

Verbesserung der Verfahrens- 
Standards beim Kinder- und  
Jugendschutz  

Enthalten  Entfallen   

 
 


